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Frau Dr. Müller bringt den Antrag ein. Anschließend erläutert Herr Dr. Wegewitz den Änderungs-
antrag der Fraktion SPD mit folgendem Wortlaut: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis April 2012 entweder mit den Bewohnern der Wagen-
hausburg den weiteren Verbleib auf eine auch über fünf Jahre hinausgehende tragfähige vertrag-
liche Grundlage zu stellen oder aber bis zu diesem Zeitpunkt die Verwertungsinteressen der Stadt 
für das Areal auf Hermannswerder nachvollziehbar zu spezifizieren und gleichzeitig mit den Be-
wohnern ernsthaft über vertretbare Alternativstandorte zu verhandeln. 
Dabei ist ins Verhältnis zu setzen, wie viele Personen derzeit dort wohnen und wie viele Personen 
bei einer Veräußerung für Wohnungsbau auf der gleichen Fläche voraussichtlich wohnen werden. 
Im Weiteren wird die Anmerkung von Frau Dr. Müller, in der 3. Zeile die Worte „oder aber“ durch 
ein „und“ zu ersetzen, diskutiert. Dies begründe sich darin, dass beide Aspekte bisher gegenü-
bergestellt wurden, aber zusammengehören.  Herr Dr. Wegewitz spricht sich gegen diese Ände-
rung aus, weil sonst ein Grundstück mit einem nicht unerheblichen Wert gebunden werde. Herr 
Schüler merkt an, dass aber beide Szenarien klar sein müssen, um eine Entscheidung treffen zu 
können. 
Dr. Scharfenberg übernimmt den Änderungsantrag der Fraktion SPD unter der Maßgabe, dass 
die Stadtverordnetenversammlung bzw. der Hauptausschuss die daraus resultierende Entschei-
dung treffen. 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, wie folgt zu beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis April 2012 entweder mit den Bewohnern der 
Wagenhausburg den weiteren Verbleib auf eine auch über fünf Jahre hinausgehende trag-
fähige vertragliche Grundlage zu stellen oder aber bis zu diesem Zeitpunkt die Verwer-
tungsinteressen der Stadt für das Areal auf Hermannswerder nachvollziehbar zu spezifi-
zieren und gleichzeitig mit den Bewohnern ernsthaft über vertretbare Alternativstandorte 
zu verhandeln. 
Dabei ist ins Verhältnis zu setzen, wie viele Personen derzeit dort wohnen und wie viele 
Personen bei einer Veräußerung für Wohnungsbau auf der gleichen Fläche voraussicht-
lich wohnen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung:  13 
Ablehnung:    0 
Stimmenthaltung:   1 
 
 


